
Koleopterologische Rundschau 80 182 Wien, September 2010 

 
 

Buchbesprechung 

LESCHEN, R.A.B., BEUTEL, R.G. & LAWRENCE, J.F. (Hrsg.) 2010: Handbook of Zoology, 
Volume IV (Part 39), Coleoptera, Beetles, Volume 2: Morphology and Systematics 
(Elateroidea, Bostychiformia, Cucujiformia partim). – Berlin – New York: Walter de 
Gruyter, XIII+786 pp. 
Preis: € 169 (US $ 250). Hardcover; Format: 24 × 16 cm. 
 
Fünf Jahre nach dem Erscheinen des ersten Bandes liegt nun auch der heißersehnte zweite (von insgesamt vier 
geplanten Käferbänden) vor. Dieser steht in seiner epochalen Bedeutung dem Volume 1 um nichts nach. Dies kann 
nicht hoch genug geschätzt werden, zumal die drei Herausgeber im ihrem Vorwort zurecht den “dramatischen 
Verlust an Expertentum auf dem Gebiet der Systematik und Taxonomie” bedauern. Insgesamt 52 Autoren haben 
zum Gelingen dieses Werkes beigetragen. 
Das erste von insgesamt 116 Kapiteln widmet sich neuen Erkenntnissen im Bereich der Familiensystematik und 
inkludiert eine Liste der in diesem Buch behandelten Familien. 
Das zweite Kapitel enthält ein “Glossary of Morphological Terms”, welches eigentlich schon im ersten Band hätte 
veröffentlicht werden müssen. Dieses Verzeichnis der morphologischen Fachbegriffe hätte ehrlich gesagt noch 
wesentlich detaillierter ausfallen dürfen. Einerseits wird hier glücklicherweise das leidige Thema um die korrekte 
Verwendung der Begriffe Mesosternum und Mesoventrit direkt angesprochen, den betreffenden Hinweis auf das 
heute immer noch zum Teil falsch verwendete Wort “Metasternum” sucht man hingegen leider vergeblich! 
Die systematischen Kapitel beginnen mit zwei Nachträgen aus der Unterordnung Adephaga: 1) die im ersten Band 
nicht enthaltenen Aspidytidae und 2) die erst 2005 beschriebenen Meruidae. 
Die restlichen exakt einhundert Familien werden zu insgesamt sieben Polyphaga Überfamilien zusammengefasst: 
Elateroidea, Derodontoidea, Bostrichoidea, Lymexyloidea, Cleroidea, Cucujoidea und Tenebrionoidea. 
Fotos bzw. Strichzeichnungen von Imagines sowie Larven sind in unterschiedlicher Qualität in den meisten Kapiteln 
vorhanden. Selbst so ausgeflippte Tiere wie die Imago von Neocrowsonia (Elateriformia incertae sedis) oder die 
Larve von Horistonotus (Elateridae) sind abgebildet. Diesbezüglich bilden die Aspidytidae leider eine Ausnahme. 
Dies ist sehr bedauerlich, denn ein kurzes mail oder ein Anruf hätte genügt, um vom Naturhistorischen Museum 
Wien einen “echten” Zelenka zur Verfügung gestellt zu bekommen. 
Der “Taxonomic Index” (pp. 761–786) ist leider sehr unvollständig, denn bei vielen Familien/Unterfamilien ist 
lediglich der Verweis auf den Eintrag in der “List of Families and Subfamilies” (pp. 4–7) zu finden, nicht aber die 
Angabe jener Seite, auf der die Familie ausführlich behandelt wird. Da sich auch in der “List of Families and 
Subfamilies” kein Hinweis auf die korrekte Seite findet, kann das Auffinden mancher Familie oft zu einem recht 
mühsamen Prozess werden. 
Im Großen und Ganzen liegt mit diesem Band ein Nachschlagewerk ersten Ranges vor, welches den derzeitigen 
Stand des Wissens in hervorragender Weise widerspiegelt. 
Auch wenn dieser Band mehr als 200 Seiten stärker ist als der erste, so scheint der hohe Verkaufspreis nicht 
gerechtfertigt. Im gesamten Druckwerk findet sich zum Beispiel nicht eine einzige Farbseite. Für die großen Museen 
ist der Ankauf des hier besprochenen Handbuchs zwar ein unumgängliches Muss, ob sich allerdings viele private 
Käferliebhaber diesen Luxus leisten werden, kann ich mir nicht recht vorstellen. Als Alternative könnte der Verlag 
zusätzlich eine erschwingliche DVD-Version von diesem großartigen Buch anbieten, denn ich fände es sehr schade, 
wenn es nur wenigen Auserwählten gegönnt wäre, an dem enormen Informationsreichtum des “Handbook of 
Zoology” teilzuhaben. 
 

M.A. JÄCH 
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Beitrag zur Kenntnis von 
Donacia delagrangei PIC und D. kraatzi WEISE 

(Coleoptera: Chrysomelidae: Donaciinae) 

H. KIPPENBERG 

Abstract 

The male of Donacia delagrangei PIC (Coleoptera: Chrysomelidae) is described. Donacia jacobsoni 
SEMENOV-TIAN-SHANSKIJ & REICHARDT is synonymized with D. delagrangei. Supplements to the 
redescription of D. kraatzi WEISE are given. 

Key words: Coleoptera, Chrysomelidae, Donaciinae, Donacia delagrangei, D. kraatzi. 

Einleitung 
Die kleinasiatischen Schilfkäferarten Donacia delagrangei PIC, 1896 und D. kraatzi WEISE, 
1881 wurden nach Einzelexemplaren beschrieben und sind unzureichend bekannt. Neues 
Material ermöglicht eine Beschreibung des Männchens von D. delagrangei und Klärung der 
Nomenklatur sowie Ergänzungen zu D. kraatzi. 

Donacia delagrangei PIC 
Donacia delagrangei PIC 1896: 35. 
Donacia jacobsoni SEMENOV-TIAN-SHANSKIJ & REICHARDT 1927: 218 syn.n. 

TYPUS-MATERIAL: Der Holotypus von D. delagrangei PIC wurde von GOECKE (1960) überprüft: ♀, „Asie-min., 
Anatolie, CD 1888“, coll. Pic, Naturhistorisches Museum Paris.  

UNTERSUCHTES MATERIAL: Türkei, Kurdistan, Sirnak, 5.V.1990, leg. H. Hebauer. 

Die Beschreibungen von PIC (1896, 1906) sind allein nicht ausreichend, um seine Art Donacia 
delagrangei sicher zu identifizieren. Erst die ausführliche Nachbeschreibung des Holotypus ♀ 
durch GOECKE (1960) ermöglicht dies eindeutig aufgrund der Fotos des Typusexemplares. 

Beschreibung des Männchens von Donacia delagrangei 
(Abb. 1, 7–8) 

KÖRPERFORM: siehe Abb. 1 (etwas schmäler als das ♀, Abb. 2); Halsschild in der Mitte 
eingeschnürt, nach hinten nicht oder nur schwach erweitert, nach vorne stark erweitert, 
Vorderecken abgerundet, etwas vorgezogen, Hinterecken kurz zahnförmig nach außen ragend, 
Vorder- und Hinterrand mit Randlinie; Flügeldecken etwa doppelt so lang wie breit und nahe der 
Mitte am breitesten, in der Mitte nur leicht abgeplattet, am Ende schräg nach innen abgestutzt 
und das Abdomen teilweise freilassend; 1. Segment des Hinterleibs so lang wie die restlichen 
zusammen (gemessen längs der Mitte); Größe: 7,0–8,5 mm. 

STRUKTUR DER OBERSEITE: Kopf fein, runzlig und sehr gedrängt punktiert, mit scharfer 
Mittelrinne; Halsschild doppelt punktiert, grobe, gedrängte und zu den Seiten hin stellenweise 
querrunzelige Punkte, dazwischen eingestreute sehr feine Punkte, im hinteren Drittel mit Längs-
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grube, diese nach vorne als feine Linie verlängert; Scutellum mit feiner, längsstreifiger und sehr 
gedrängter Punktur; Flügeldecken schwach glänzend bis fast matt, mit flachem, kleinem 
Eindruck neben dem Scutellum, nach dem ersten Drittel mit einem schrägen Eindruck von der 
Naht in Richtung Schulterbeule, ein weiterer Schrägeindruck hinter der Mitte nur angedeutet 
oder fehlend, 1. Zwischenraum (Nahtzwischenraum) hinter der Mitte durch eine schmale Leiste 
vom 1. Punktstreifen abgesetzt, Punkte in den Reihen 2–4 im Mittelbereich der Flügeldecken 
fein, ihre breiten Zwischenräume sehr fein gerunzelt, Punkte im Scutellarstreifen und in den 
äußeren Reihen deutlich gröber, Zwischenräume dort und am Ende der Flügeldecken kräftig 
verrunzelt, Punkte auf der Schulterbeule irregulär und sehr eng stehend, auf den Zwischen-
räumen sehr feine Punkte eingestreut (wie beim Halsschild). 

INTEGUMENT DER OBERSEITE: Kopf behaart, Halsschild an Vorder- und Hinterrand mit 
Borstenkranz, Scutellum mit spärlicher, oft abgeriebener Behaarung, Flügeldecken unbehaart. 

FÄRBUNG DER OBERSEITE: metallisch olivgrün bis schwach kupfrig; Flügeldecken trüb 
olivgrün mit einem farblich klar abgesetztem Längsstreifen auf den Zwischenräumen 2–4, Farbe 
des Streifens schwärzlich-kupfrig, teils mit Violettschimmer. 

GLIEDMASSEN: Fühler etwas kürzer als die Flügeldecken, 2. Glied geringfügig länger als 
breit, 3. Glied um die Hälfte länger als das 2., 4. Glied und restliche Glieder doppelt so lang wie 
das 2., Fühler dunkel, ab dem 2. Glied Basis der Glieder in der Regel ± aufgehellt; Beine: die 
Hinterschenkel überragen das Ende der Flügeldecken knapp (dicker und länger als beim ♀), 
außer einem Hauptzahn und einer anschließenden Zahnleiste besitzen sie noch einen weiter 
vorne gelegenen kleineren Zahn (Abb. 7), Beine oben dunkel mit Kupferglanz, unten rotbraun. 

AEDOEAGUS: s. Abb. 8. 

VERBREITUNG: NO-Türkei. 

DIAGNOSIS: In Größe und Form sowie in der Bildung des Aedoeagus ähnelt D. delagrangei 
außerordentlich D. polita KUNZE (Abb. 9). Sie ist jedoch durch die charakteristische Färbung der 
Flügeldecken sofort zu unterscheiden. Zwar zeigen auch gelegentlich Exemplare von D. polita 
eine Mehrfarbigkeit in etwas ähnlicher Anordnung, aber bei ihnen ist der Untergrund leuchtend 
grün bis goldgrün, die Längsbinden sind rötlich, unscharf oder nur als Flecken ausgebildet. 
Außerdem ist die Punktierung der Flügeldecken bei D. delagrangei in den ersten 4–5 Streifen 
auffallend fein, bei D. polita nicht. Die Beine (speziell die Hinterschenkel) sind bei D. 
delagrangei kräftiger, die Anordnung der Zähne an den Hinterschenkeln ist jedoch bei beiden 
Arten gleich. Die Fühler von D. delagrangei sind etwas gedrungener und kürzer (Flügel-
decken:Fühler bei D. delagrangei ♂ ca. 1:0,86, ♀ ca. 1:0,73, bei D. polita ♂ ca. 1:0,93, ♀ ca. 
1:0,82). Der Aedoeagus ist bei D. delagrangei breiter und in Details verschieden (Abb. 9).  

Pic und Goecke vergleichen D. delagrangei mit D. versicolorea (BRAHM); diese Art unter-
scheidet sich deutlich durch ihre glänzenden Flügeldecken mit durchwegs kräftigen Punkt-
streifen und schmalen, glatten Zwischenräumen ohne Runzeln sowie durch einen Doppelzahn 
am Hinterschenkel der ♂♂ und durch ihren Aedoeagus. Eine zweiteilige Färbung der Flügel-
decken wie bei D. delagrangei findet sich häufig bei D. semicuprea PANZER, die Grundfärbung 
ist dort jedoch in der Regel grün und die Längsbinde rot, außerdem lässt sich diese Art durch 
zahlreiche weitere Merkmale, wie flacheren Körperbau, schlanke Beine und ungezähnte Hinter-
schenkel sofort unterscheiden. REITTER (1920: 30) deutet D. delagrangei als D. dentata HOPPE, 
welche jedoch durch kräftige und eng stehende Punktreihen der Flügeldecken und deren 
smaragdgrüne bis messingrote Färbung sowie vor allem durch wesentlich längere und schlankere 
Fühler (3. Glied fast so lang wie das 1.) sehr verschieden ist. 

 

 

KIPPENBERG: Beitrag zur Kenntnis von Donacia delagrangei und D. kraatzi (CHRYSOMELIDAE) 185 
 

 

 

 

Abb. 1–4: Habitus von 1–2) Donacia delagrangei, 1) ♂, Türkei, Sirnak, 2) ♀, Türkei, Sirnak; 3–4) D. 
kraatzi ♂, 3) ♀, Türkei, Amasia (Holotypus), 4) ♂, Türkei, Göksun. 
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grube, diese nach vorne als feine Linie verlängert; Scutellum mit feiner, längsstreifiger und sehr 
gedrängter Punktur; Flügeldecken schwach glänzend bis fast matt, mit flachem, kleinem 
Eindruck neben dem Scutellum, nach dem ersten Drittel mit einem schrägen Eindruck von der 
Naht in Richtung Schulterbeule, ein weiterer Schrägeindruck hinter der Mitte nur angedeutet 
oder fehlend, 1. Zwischenraum (Nahtzwischenraum) hinter der Mitte durch eine schmale Leiste 
vom 1. Punktstreifen abgesetzt, Punkte in den Reihen 2–4 im Mittelbereich der Flügeldecken 
fein, ihre breiten Zwischenräume sehr fein gerunzelt, Punkte im Scutellarstreifen und in den 
äußeren Reihen deutlich gröber, Zwischenräume dort und am Ende der Flügeldecken kräftig 
verrunzelt, Punkte auf der Schulterbeule irregulär und sehr eng stehend, auf den Zwischen-
räumen sehr feine Punkte eingestreut (wie beim Halsschild). 

INTEGUMENT DER OBERSEITE: Kopf behaart, Halsschild an Vorder- und Hinterrand mit 
Borstenkranz, Scutellum mit spärlicher, oft abgeriebener Behaarung, Flügeldecken unbehaart. 

FÄRBUNG DER OBERSEITE: metallisch olivgrün bis schwach kupfrig; Flügeldecken trüb 
olivgrün mit einem farblich klar abgesetztem Längsstreifen auf den Zwischenräumen 2–4, Farbe 
des Streifens schwärzlich-kupfrig, teils mit Violettschimmer. 

GLIEDMASSEN: Fühler etwas kürzer als die Flügeldecken, 2. Glied geringfügig länger als 
breit, 3. Glied um die Hälfte länger als das 2., 4. Glied und restliche Glieder doppelt so lang wie 
das 2., Fühler dunkel, ab dem 2. Glied Basis der Glieder in der Regel ± aufgehellt; Beine: die 
Hinterschenkel überragen das Ende der Flügeldecken knapp (dicker und länger als beim ♀), 
außer einem Hauptzahn und einer anschließenden Zahnleiste besitzen sie noch einen weiter 
vorne gelegenen kleineren Zahn (Abb. 7), Beine oben dunkel mit Kupferglanz, unten rotbraun. 

AEDOEAGUS: s. Abb. 8. 

VERBREITUNG: NO-Türkei. 

DIAGNOSIS: In Größe und Form sowie in der Bildung des Aedoeagus ähnelt D. delagrangei 
außerordentlich D. polita KUNZE (Abb. 9). Sie ist jedoch durch die charakteristische Färbung der 
Flügeldecken sofort zu unterscheiden. Zwar zeigen auch gelegentlich Exemplare von D. polita 
eine Mehrfarbigkeit in etwas ähnlicher Anordnung, aber bei ihnen ist der Untergrund leuchtend 
grün bis goldgrün, die Längsbinden sind rötlich, unscharf oder nur als Flecken ausgebildet. 
Außerdem ist die Punktierung der Flügeldecken bei D. delagrangei in den ersten 4–5 Streifen 
auffallend fein, bei D. polita nicht. Die Beine (speziell die Hinterschenkel) sind bei D. 
delagrangei kräftiger, die Anordnung der Zähne an den Hinterschenkeln ist jedoch bei beiden 
Arten gleich. Die Fühler von D. delagrangei sind etwas gedrungener und kürzer (Flügel-
decken:Fühler bei D. delagrangei ♂ ca. 1:0,86, ♀ ca. 1:0,73, bei D. polita ♂ ca. 1:0,93, ♀ ca. 
1:0,82). Der Aedoeagus ist bei D. delagrangei breiter und in Details verschieden (Abb. 9).  

Pic und Goecke vergleichen D. delagrangei mit D. versicolorea (BRAHM); diese Art unter-
scheidet sich deutlich durch ihre glänzenden Flügeldecken mit durchwegs kräftigen Punkt-
streifen und schmalen, glatten Zwischenräumen ohne Runzeln sowie durch einen Doppelzahn 
am Hinterschenkel der ♂♂ und durch ihren Aedoeagus. Eine zweiteilige Färbung der Flügel-
decken wie bei D. delagrangei findet sich häufig bei D. semicuprea PANZER, die Grundfärbung 
ist dort jedoch in der Regel grün und die Längsbinde rot, außerdem lässt sich diese Art durch 
zahlreiche weitere Merkmale, wie flacheren Körperbau, schlanke Beine und ungezähnte Hinter-
schenkel sofort unterscheiden. REITTER (1920: 30) deutet D. delagrangei als D. dentata HOPPE, 
welche jedoch durch kräftige und eng stehende Punktreihen der Flügeldecken und deren 
smaragdgrüne bis messingrote Färbung sowie vor allem durch wesentlich längere und schlankere 
Fühler (3. Glied fast so lang wie das 1.) sehr verschieden ist. 
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Abb. 1–4: Habitus von 1–2) Donacia delagrangei, 1) ♂, Türkei, Sirnak, 2) ♀, Türkei, Sirnak; 3–4) D. 
kraatzi ♂, 3) ♀, Türkei, Amasia (Holotypus), 4) ♂, Türkei, Göksun. 
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Abb. 5–6: Donacia kraatzi, Halsschild, 5) ♂, Türkei, Göksun, 6) ♀, Türkei, Göksun. 

SYNONYMIE: SEMENOV-TIAN-SHANSKIJ & REICHARDT (1927) beschreiben D. jacobsoni nach 
einigen ♂♂ aus der NO-Türkei: „D. polita KUNZE proxima affinis, … elytris bicoloribus, 
interstitiis suturali et 5–6 lateralibus obscure aereo-viridibus, interioribus nigro-purpureis, sive 
obscure violaceo-chalybaeis, …“. Die beiden Hauptkriterien – starke Ähnlichkeit mit D. polita 
und die charakteristische Zweifarbigkeit der Flügeldecken – sowie die übrigen in der 
Beschreibung aufgeführten Details belegen zweifelsfrei die Synonymie von D. jacobsoni und D. 
delagrangei. 

Donacia kraatzi WEISE 
Donacia kraatzi WEISE 1881: 38. 
Pseudodonacia kraatzi: REITTER 1920: 27 (Typus-Art). 
Donacia (Plateumaroides) fastuosa IABLOKOFF-KHNZORIAN 1962: 117 (Synonymie nach SILFVERBERG 2010). 
Sominella kraatzi: ASKEVOLD 1990: 618, 629. 

Eine ausführliche Neubeschreibung von D. kraatzi bringen EKIZ et al. (2009). Als Ergänzung 
dazu zeigt Abb. 3 den Holotypus aus der coll. Weise, ein Weibchen (Asia minor, Amasia) und 
Abb. 4 eine metallisch rote Farbaberration (Türkei, Göksun). Damit erweitert sich die 
Farbpalette der Art von schwärzlich mit leichtem Blauschimmer („var. a“ WEISE) über grün bis 
zu purpurrot. In Abb. 10 ist der Aedoeagus gezeichnet (von EKIZ et al. 2009 fotografiert). Die 
Abb. 5–6 weisen auf die auffallend unterschiedliche Punktierung des Halsschildes bei ♂ und ♀ 
hin, die beim ♂ auf glänzendem und unbehaarten Untergrund deutlich lockerer und etwas gröber 
ausfällt als beim ♀ mit seiner gedrängten Punktierung, durchsetzt mit sehr feinen Härchen. 

Donacia kraatzi wurde verschiedenen Untergattungen bzw. auch einer eigenen Gattung zuge-
ordnet. SILFVERBERG (2010) zieht sämtliche Untergattungen von Donacia F. ein. Die innerhalb 
dieser Gattung vorhandene Gruppenbildung wird so nicht mehr erkennbar und damit auch nicht 
der singuläre Status von D. kraatzi. 
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Abb. 7: Hinterschenkel von Donacia delagrangei ♂, Türkei, Sirnak. 
Abb. 8–10: Aedoeagus von 8) D. delagrangei, Türkei, Sirnak (8a ohne Tegmen); 9) D. polita, a) 
Montenegro, Skutari-See, b) Siebenbürgen; 10) D. kraatzi Türkei, Göksun. 
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Abb. 5–6: Donacia kraatzi, Halsschild, 5) ♂, Türkei, Göksun, 6) ♀, Türkei, Göksun. 
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Abb. 5–6 weisen auf die auffallend unterschiedliche Punktierung des Halsschildes bei ♂ und ♀ 
hin, die beim ♂ auf glänzendem und unbehaarten Untergrund deutlich lockerer und etwas gröber 
ausfällt als beim ♀ mit seiner gedrängten Punktierung, durchsetzt mit sehr feinen Härchen. 

Donacia kraatzi wurde verschiedenen Untergattungen bzw. auch einer eigenen Gattung zuge-
ordnet. SILFVERBERG (2010) zieht sämtliche Untergattungen von Donacia F. ein. Die innerhalb 
dieser Gattung vorhandene Gruppenbildung wird so nicht mehr erkennbar und damit auch nicht 
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Zusammenfassung 

Von Donacia delagrangei PIC, 1896 wird eine Beschreibung des ♂ gegeben. Donacia jacobsoni 
SEMENOV-TIAN-SHANSKIJ & REICHARDT, 1927 wird als syn.n. zu D. delagrangei eingezogen. 
Die Nachbeschreibung von D. kraatzi WEISE, 1881 (EKIZ et al. 2009) wird ergänzt durch die 
Abbildung des Holotypus, durch eine Zeichnung des Aedoeagus sowie durch den Hinweis auf 
Farbvariationen. 
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Zwei neue Neotropische Bockkäfer 
(Coleoptera: Cerambycidae) 

H. SCHMID 

Abstract 

A new species of the genus Colobothea LEPELETIER & AUDINET-SERVILLE, Colobothea dostalbergeri 
sp.n., from Argentina (Province Salta) and a new species of the genus Sangaris DALMAN, Sangaris 
petrovi sp.n. from Peru (Province Loreto) are described. 

Key words: Coleoptera, Cerambycidae, Lamiinae, Colobotheini, Colobothea, Sangaris, new species. 

Einleitung 

Das Verbreitungsgebiet der Gattung Colobothea LEPELETIER & AUDINET-SERVILLE erstreckt sich 
über ganz Südamerika (außer Chile) bis Mexiko. Es sind derzeit knapp 120 Arten bekannt 
wovon aus Argentinien sieben Arten gemeldet sind (MONNÉ 2005). 

Für die Gattung Sangaris DALMAN gilt die selbe Verbreitung wie für die Gattung Colobothea 
LEPELETIER & AUDINET-SERVILLE. Aus Peru war nur eine von 26 Arten bekannt (MONNÉ & 
MONNÉ 2009). 

Colobothea dostalbergeri sp.n. 

Holotypus ♀: Argentinien – Salta, Sierra de Tartagal, ca 35 km N Tartagal, 874 m, 14.XI.2006, S 22°19'36,9'' W 
63°51'00,2'', leg. Berger und Dostal. In der Sammlung des Autors. 

Habitus: siehe Abb. 1. 

Integument: Schwarz, das Grundtoment der Flügeldecken ist grau und braun fleckig.  

Die Flügeldecken sind 2,1 × länger als an der Schulter breit. Jede Flügeldecke besitzt drei 
schwarze samtartige Flecken. Die erste auf der Scheibe, die zweite hinter der Mitte und eine 
dritte etwas vor dem tief ausgerandetem Apex. Eine gelbe Binde die am Außenrand der Schulter 
beginnt und schräg den Seitenrand quert und in Höhe des ersten Fleckes die Humeralkante 
erreicht, von da an in einem Bogen den zweiten Fleck an dessen Innenseite umfließt und 
schließlich hinter dem dritten Fleck zick-zack-förmig an der Außenecke der Flügeldecke endet. 
Eine sehr dünne Suturalbinde ist grau tomentiert und am Außenrand mit unregelmäßigen 
braunen Flecken besetzt. Die Behaarung der Unterseite ist weißgrau. Die Sternite besitzen am 
Außenrand gelbe Randflecken. Episterne vorne und oben braun, unten und der hintere Teil gelb. 

Kopf: Stirn schütter gelb behaart, dicht und seicht punktiert und mit einer Mittellinie. Wangen 
kürzer als die unteren Augenloben. Mandibeln im Mittelteil rotbraun. 

Halsschild 1,4 × breiter als lang, knapp vor der Basis am breitesten. Die vier gelben Längslinien 
von denen die beiden mittleren breit getrennt sind und am Außenrand in der Mitte einen kleinen 
schwarzen Fleck aufweisen reichen vom Vorderrand bis zur Punktreihe an der Basis. Die beiden 
außen liegenden beginnen mit einem Punkt am Vorderrand und erreichen nach einer kurzen 
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